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Eın weiıterer eg FÜr dıe Sutäer

Manfred GOrg

Die hieroglyphisch-hieratischen Belege für die eilschriftli EXtenS1V

Zeu Sutu, EeNver'! der Syrısch-arabischen Wüste und Alten
Testament Unt-« der Bezeichnung 73 Num E  r greifbar“,
SiNnd ın dieser ZeiltScChrıtft bereits zusanmengeste. behandelt worden,

eıne Identifikation mÖg lıc! erschien Die zeitlıche Verteilung der

Belege
(1) Swtw (Ächtungstexte 52/53) Mittleres Reich

(2) P3-Stw eues Reich (18
SwEw Zwischenzeit(3) L 5.6)

für Neue Reich die tschaft m1ıt den Sutäern unt:« den

Pharaonen Op!  S LE erkennen lassen, zugleich auch
die Rückfrage provozlieren, ob die Ägypter bere1its während der £frühen Dy-
nastıe 1Nre Erfahrungen dieser Bevölkerungsgruppe Vorderasiens gesanme.

die Kenntn1ıs der utu autf eliten der Agypter Cchon Ea S1S
T ispielsweise w1iırd ıch m. niıcht auf die Vermutung

Bestände amermaterial Unt-:« (2) genannten Listen
müssen, soNdern vielleicht ‚1Ne zeitgenÖössische Schreibung aus

dem autf S1S TL zurückzuführenden Listenbestand selbst machen.

einenm Vverbau: Block reamiscChen Kaımauer Lephantine be1ı

Assuan/Oberägypten findet ıch eine ragmentarische NamenLliste (vgl Taf.1)
mMıt asıiıatıschen ernamen, denen Zwelı linksläufig V1ıer rechtsläu-

Vgl. azu VO. em JN UPPER (1957) EL
azu a a bereıts esB 366
Vgl. M. GÖRG (1980) 18-20.vA CN C < AlLls Lesung des ;7w-Vogels mÖöchte 1LC. nunmehr schluß dıe Erwägun-
gen E. DELS (19808a) 47 CW VOrSC.  agen.
ZUXr eZeUugung unter amses VOL: uch ÖRG (1982) 1Or.
Z Vorgeschichte der erhaltenen Lısten vgl. vorläuf1ıg DEL 1980b)

O A O



fig geschri1: Sind Dıie Liıste, die diesem 1ediglich e1NEM Tele-
foto der bereits R, gebotenen Nachzeichmn98 :

Ca { CI
-”

vorgestellt werden SOLL; 1E 1n 1Nrem wesentlichen schon K,

kanmmentiert worden, der auch eine zusanmenhäng: Bearbe1itung angekündigt
Es kamt uns hier nur auf den ganz links enden Namen an, der un-

auf den IM  'ag Assur”" OLgt: Gegenüber der aCcChze1C| mOChte

ich dem FOtTO olge die enen Zeichen teilweise höher ansetzen,
zuglei‘ dürfen, keine weiteren eroglyphen oberhalb des

‚en Bestandes anzusetzen eın

D1ie erkennbare zei)  olge er la! die WW die beutmg :
"Groß-Sutäer-Land”, allem eın nach Saı  Let der Sutu-NO-

angesprochen ist.- 1sSt Genüge die Sutäer
ausreichend schaffen machten, die Zzusammenstel-

Lung m.iıt ASSur NıCch: verwundern Die hlıer möglicherweise gegebene 3
grei  e Benennung des Sutäer-Terr1ıtorıums 'ONNTE älteres Gegenstück

den Bezeiıchnungen für "obere" "untere" wEw Lın den Jüngeren
Ächtungstexten 52/53) '©
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Asıatiısche (oben) und afrıkanısche unten) Ländernamen
auf verbauten BloOocken der Kaımauer VCO: Elephantine


